
Bereichsprogramm 2025-2029 Schuleinheit: Quader 

 Das wollen wir erreichen  Planung 
  25/26  26/27  27/28  28/29 

 
 

1 Pädagogische Haltung: 
Die Stadtschule lebt eine gemeinsame pädagogische Haltung im Sinne der neuen Autorität. 
 

1.1 Ziele folgen zu einem späteren Zeitpunkt         

 

2 Partizipation: 
Die Stadtschule Chur stärkt die Schüler- und Schülerinnenpartizipation, indem sie Strukturen schafft, in denen die Anliegen der Schülerinnen 
und Schüler gehört werden, um mit ihnen in die Diskussion für Lösungsansätze zu gehen. 
 

2.1 Ab SJ 26/27 wird der Klassenrat verpflichtend, nach dem Konzept der Stadtschule, in allen Klassen 
installiert und regelmässig alle 2-3 Wochen durchgeführt. 
 

        

2.2 Die Schulhausparlamentssitzungen werden ab 26/27 um jeweils 1 Lektion auf 2 Lektionen verlängert und 
finden 5x/jährlich statt.  
 

       

2.3 Die Anliegen des Schulhausparlaments werden ernst genommen und in der Hauskonferenz diskutiert und 
wenn sinnvoll, angenommen. 
 

       

           

3 Qualitätssicherung und -entwicklung: 
Durch eine offene und positive Fehler- und Feedbackkultur in allen Bereichen der Stadtschule Chur erhalten wir wichtige Hinweise über die 
bestehende Qualität sowie stetige Verbesserungs- und Entwicklungschancen. 
 

3.1 Das regelmässige und unkomplizierte Unterrichtsfeedback zwischen Schülern und Schülerinnen und 
Lehrpersonen wird oft genutzt, um den Unterricht zu entwickeln. 
 

        

3.2 Ab SJ 27/28 wird gegenseitiges teaminternes Feedback zweimal im Schuljahr mithilfe der Hospitation 
installiert. 
 

        

3.3 Ab 25/26 wird jährlich ein anonymes Feedback (SuS an LP) durchgeführt und im Klassenrat besprochen. 
Die daraus abgeleiteten Zielsetzungen werden am MAD besprochen und festgehalten. 
 

        



3.4 2-jährlich wird ein anonymes Feedback (Lehrperson an Schulleitung) durchgeführt. Erstmals wird es im 
SJ 25/26 stattfinden. Die Resultate werden an der Hauskonferenz besprochen und soll die Entwicklung 
unterstützen. 
 

        

             

4 Gesundheit und Zufriedenheit:  
Die Stadtschule schafft gesundheitsfördernde Rahmenbedingungen, um die Gesundheit und Zufriedenheit aller Mitarbeitenden sowie der 
Schülerinnen und Schüler in Ergänzung zu ihrem eigenverantwortlichen Handeln nachhaltig zu stärken und gezielt zu fördern. 
 

4.1 Anfang SJ 25/26 werden die vorhandenen Kommunikationskanäle reduziert und definiert was worüber mit 
wem kommuniziert wird. 
 

        

4.2 Im Schulhaus wird eine offene und transparente Kommunikationskultur gelebt, in der Informationen klar, 
zeitnah und für alle Beteiligten zugänglich vermittelt werden. Dabei werden verbindliche 
Kommunikationswege und -strukturen genutzt, sodass Missverständnisse reduziert, Zusammenarbeit 
gestärkt und ein vertrauensvolles Schulklima gefördert werden. 
 

        

4.3 Die Lehrpersonen pflegen eine offene, klare und transparente Kommunikation mit den Eltern. 
Informationen werden rechtzeitig, verständlich und über vereinbarte Kommunikationskanäle 
weitergegeben, so dass Eltern gut informiert sind. (z.B. Quintalsprogramm) 
 

        

4.4 Ab SJ 25/26 wird das Auszeitmodell umgesetzt, um in schwierigen Situationen Unterstützung zu bieten.  
 

        

4.5 Die Cloud wird ab SJ 25/26 als Pilotversuch installiert und bietet Unterstützung bei herausfordernden 
Schülersituationen. 
 

        

4.6 Die Klassen werden durch optimierte Stundenpläne entlastet. Die Mittagslektion wird sparsam genutzt. 
 

        

4.7 Wenn immer möglich finden Niveaulektionen an den Vormittagen statt (26/27) 
 

        

 


